                                                                Sportkegeln Classic im Bezirk Unterfranken                                                          SPO-UFR


Sportordnung für den Spielbetrieb im Bezirk Unterfranken – SPO-UFR

§ 1 
Präambel

Die Sportordnung regelt den Spielbetrieb in Unterfranken.

Grundlage für den Spielbetrieb im Bezirk Unterfranken sind:

DKB - Sportordnung


DKBC – Sportordnung Teil A, B, C


BSKV - Sportordnung


BSKV – Schiedsrichterordnung


DKBC - Schiedsrichterordnung


die nachfolgenden besonderen Bestimmungen des Bezirk Unterfranken

sowie verkündete ergänzende Richtlinien des Bezirksportausschusses, des Bezirkssportwartes einschließlich Beschlüsse der Bezirksvorstandschaft

§ 2 Spielbetrieb in den Bezirksligen
1. Der Punktspielbetrieb Klubmannschaften Männer wird auf Bezirksebene in vier Ligen eingeteilt. Diese sind die Bezirksoberliga Unterfranken, Bezirksliga Unterfranken, sowie die Bezirksliga A 1 und Bezirksliga A 2. 

2. In der Bezirksoberliga Unterfranken und der Bezirksliga Unterfranken wird mit 6er Mannschaften gespielt. In diesen Ligen ist das Spiel über mindestens vier Bahnen durchzuführen. In der Bezirksliga und Bezirksligen A wird zur Saison 2025-2026 die Kreiszuteilung außer Kraft gesetzt. Somit spielen alle drei Kreise in den drei Ligen. Bis spätestens 31.05. setzen sich der Bezirkssportwart und alle betroffenen Spielleiter zusammen und bilden unter Berücksichtigung der Entfernung zu den Spielorten und eine ausgeglichene Einteilung der 4 Bahnanlagen die beiden Bezirksligen A.
Gemischte Mannschaften sind bis einschließlich Bezirksliga A möglich.
3. Der Punktspielbetrieb Klubmannschaften Frauen wird auf Bezirksebene nur mit einer Bezirksoberliga durchgeführt. In der Bezirksoberliga Unterfranken wird mit 4er Mannschaften gespielt. In dieser Liga ist das Spiel über mindestens vier Bahnen durchzuführen. 
4. Abweichend zu den Sportordnungen des DKBC und BSKV wird im Bezirk Unterfranken folgende Regelung zum Aufstiegsrecht getroffen:
Verzichtet der Meister auf den Aufstieg, geht das Aufstiegsrecht auf den zweitplatzierten über. Verzichtet auch dieser, ist der drittplatzierte aufstiegsberechtigt. Verzichtet auch dieser, tritt folgende Regelung in Kraft:
· Viertplatzierter erhält Aufstiegsrecht

· Verzichtet dieser: geht das Aufstiegsrecht auf den höchstplatzierten Nichtaufsteiger der Parallelspielgruppe über (Abfrage bis Platz 3).

· Verzichten auch hier alle Mannschaften: Aufstiegsrecht geht an die höchstplatzierte Mannschaft aus einer der Parallelspielgruppen über. Die Mannschaft aus der Liga, aus der bis zu diesem Zeitpunkt keine andere Mannschaft das Aufstiegsrecht wahrgenommen hat, erhält Vorrang
· Voraussetzung zum Aufstieg ist weiterhin generell ein mindestens ausgeglichenes Punkteverhältnis.

5. Es muss, wie in den Sportordnungen des DKBC und des BSKV geregelt, einen sportlichen Absteiger geben. Abhängig von der Aufstiegsregelung nach §2 Punkt 4 dieser Sportordnung, kann es mehrere Absteiger geben. Hierfür muss unter Umständen ein Ausscheidungsspiel zweier gleichplatzierter Mannschaften aus Parallelspielgruppen ausgetragen werden (auf neutraler Bahn).
Kann die gewünschte Mannschaftsstärke einer Klasse/Liga nicht erreicht werden, kann auf einen sportlichen Absteiger verzichtet werden.

6. Die Ligen der Männer auf Bezirksebene spielen, ab dem Sportjahr 2025/2026 jeweils mit zehn Mannschaften. Notwendig werdende Abweichungen von der Anzahl der Mannschaften werden je nach Bedarf bzw. Sportjahr geregelt.
7. In der Bezirksoberliga Unterfranken Männer besteht gemäß BSKV Schiedsrichterordnung § 10.2 und § 10.5 Schiedsrichterpflicht. In den darunter liegenden Ligen und Klassen können gemäß BSKV-SchO § 10.5 Spiele ebenso von Schiedsrichtern geleitet werden (hier ist der Bezirksschiedsrichterwart, der Spielleiter und die gegnerische Mannschaft zu informieren).
8. Die Spiele der Bezirksligen Männer finden ausschließlich Samstag oder Sonntag statt, die Spiele der Bezirksoberliga Frauen finden ebenfalls ausschließlich Samstag oder Sonntag statt. Anträge auf Änderung der Spieltage müssen jährlich neu – Frist 30.06. des Jahres – gestellt werden. 

Spiele, die über vier Bahnen ausgetragen werden, müssen spätestens um 19:00 Uhr, Spiele über zwei Bahnen müssen spätestens um 18:00 Uhr beginnen.
Abweichungen von diesen Regelungen können schriftlich mit ausführlicher Begründung beim zuständigen Spielleiter sowie Bezirkssportwart beantragt werden.
9. Spielverlegungen, sind grundsätzlich nur Spielvorverlegungen. Die Information und Einverständniserklärung des Gegners sind dem zuständigen Spielleiter rechtzeitig vor dem neuen Termin über Sportwinner per Mail mitzuteilen. Sonderwünsche werden bei der Spielplanerstellung für die neue Saison berücksichtigt. 

Nachverlegungen bedürfen unbedingt der Genehmigung bzw. der vorherigen Abstimmung mit dem Spielleiter und der gegnerischen Mannschaft. Sie sind nur in absoluten Ausnahmefällen und auf schriftlichen Antrag mit Beifügung des Zahlungsnachweises der Verlegungsgebühr, möglich. Anträge für Spielverlegung sind grundsätzlich über Sportwinner zu machen. Spielverlegungen werden von den Spielleitern erst genehmigt, wenn die Zahlung auf das Bezirkskonto oder Kreiskonto erfolgt ist. Spielverlegungen an den letzten beiden Spieltagen sind nur in absoluten Ausnahmefällen möglich. Bedarf aber der Zustimmung des Spielleiter.
Grundsätzlich gilt, nehmen mehrere Mannschaften eines Klubs am Spielbetrieb teil, werden Spielverlegungen der höherklassigen Mannschaft nach hinten nicht genehmigt die Spiele müssen auf jeden Fall stattfinden. Ausgeschlossen von dieser Regelung ist nur die letzte Mannschaft eines Klubs.
§ 3 Inkrafttreten

1. Der Bezirkssportausschuss wird ermächtigt, mit Ausnahme von grundsätzlichen oder strukturellen Vorgaben diese Ordnung zu ändern.

2. Die Ordnung wurde vom Bezirkssportausschuss am 09.05.2025 beschlossen und tritt zum 01.07.2025 in Kraft.
3. Alle bisher vom Bezirk verkündeten Rundschreiben einschließlich der dort festgelegten Richtlinien sowie Ergänzungen, werden mit Verkündung der Ordnung für den Sportbetrieb im Bezirk Unterfranken ungültig bzw. treten außer Kraft.

4. Die Sportordnung für den Spielbetrieb im Bezirk Unterfranken kommt hiermit ab der Saison 2025 / 2026 zur Anwendung.
Richard Vollert, 1. Bezirkssportwart



Ralf Kleinert, Bezirksvorsitzender
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